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„Die letzte Saison ist nur schwer
zu toppen. Wir sind jetzt die Ge-
jagten. Der Stachel der Niederla-
ge im Pokalendspiel gegen Ber-
chem sitzt noch tief. Das Finale
zu erreichen, um dies zu korrigie-
ren, ist das Ziel“, betonte Trainer
Peter Brixner, der sich nicht mit
der Rolle einer Hausnummer auf
nationaler Ebene zufrieden ge-
ben möchte.

Ende Oktober startet die Grup-
penphase der Benelux-Liga, in
der sich die Escher mit belgi-
schen und niederländischen
Spitzenklubs messen. Für den
deutschen Coach alles andere als
eine lästige Nebensache: „Der
sportliche Reiz ist da, keine Fra-

ge. Es treffen verschiedene Spiel-
systeme aufeinander. Die Spieler
werden sich weiterentwickeln.
An die im Vergleich zur Meister-
schaft langen Hin- und Rückfahr-
ten werden sie sich gewöhnen.“
Man gehe den neu geschaffenen
Wettbewerb jedenfalls nicht an,
um „mit sechs, sieben Toren zu
verlieren“. Zu den stärksten Kon-
kurrenten in Luxemburg zählt
Brixner Bascharage („garan-
tiert“), Berchem („sowieso“), die
Red Boys und den HBD. Aus de-
ren Lager ist Pascal Schuster

nach Esch zurückgekehrt und
wird als Co-Trainer fungieren.

Personell hat sich der HBE-Ka-
der nicht viel verändert. Zwei
junge luxemburgische Talente (F.
Muller, Kohl) haben sich Esch
angeschlossen und sollen mittel-
fristig herangeführt werden, ge-
nau wie der HBE-Jugendspieler
Tom Krier. Neu im Kader sind,
nach zweijähriger Auszeit,
Rechtsaußen Thierry Frantzen
sowie Ricky Bentz, der wieder für
seinen Stammklub auflaufen
darf. Das Gerüst bildet weiterhin

die Achse um Romain Labonté
und den Klassekeeper Sedin Zu-
zo. Dahinter stehen u.a. Decker,
M. Muller, Bock, Schroeder und
Pulli bereit, um noch größere
Verantwortung zu übernehmen.

Der Spielerkader
Tor: Sedin Zuzo (1977), Catalin Mit-
rea (1969)

Feldspieler: Enes Agovic (1992),
Ricky Bentz (1987), Christian Bock
(1988), Christian Bolalo (1988), Gil-

les Dechmann (1983), Jeff Decker
(1986), João Guedes (1974), Max
Kohl (1991), Tom Krier (1993), Ju-
lien Kohn (1988), Romain Labonté
(1973), Sascha Marzadori (1990),
Fredy Muller (1989), Martin Muller
(1988), Sacha Pulli (1990), Tom
Quintus (1988), Eric Schroeder
(1989)

Trainer: Peter Brixner (2.Saison)
Neuzugänge: Fredy Muller (Petin-

gen), Max Kohl (Berchem), Ricky
Bentz (Red Boys)

Abgänge: -

Meister mit Lust auf mehr
HB Esch

Der fünfte Titelgewinn seit
der Gründung 2001 hat beim
Fusionsverein weitere
Ambitionen geschürt.
Sportlichen Stillstand soll es
nicht geben, im Gegenteil.
Mit dem Erreichen der zweiten
Runde im EHF-Cup haben die
Escher Handballer ein erstes,
markantes Zeichen gesetzt.

Marc Karier
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Noch hat die Meisterschaft nicht begonnen, und schon hat der Meister ein Zeichen gesetzt:
Christian Bock und Co. bejubeln den Europapokal-Erfolg

o Vereinsfarben: Schwarz-
Weiß
..............................................................
o Meister: 2002-04, 2007,
2010 (Fola und Fraternelle
gewannen vor der Fusion
23 Titel)
..............................................................
o Pokalsieger: 2002, 2006
(24 Titel vor der Fusion)
..............................................................
o Internet:
www.handballesch.lu
..............................................................
o Das Programm:

18.9. / 20.11.:
Esch - Diekirch

25.9. / 27.11.:
Berchem - Esch

2.10. / 4.12.:
Esch - Schifflingen

9.10. / 8.1.:
Red Boys - Esch

16.10. / 15.1.:
Esch - Bascharage

6.11. / 22.1.:
Düdelingen - Esch

13.11. / 29.1.:
Petingen - Esch

HB ESCH STECKBRIEF

Zuletzt standen Majerus und Co.
im Jahre 2006 ganz oben auf dem
Meisterpodest. In den kommen-

den Monaten werden die Grün-
Weißen demnach alles dranset-
zen, um die begehrte Trophäe
nach fünf Jahren Unterbrechung
wieder nach Berchem zu holen.

Der Klub von Präsident Roland
Diederich scheint für die kom-
menden Aufgaben jedenfalls bes-
tens gerüstet zu sein. In puncto
Spielerkader gibt es bekanntlich
die eine oder andere Änderung.
Hoffnungsträger Max Kohl ist
zum Konkurrenten nach Esch
gewechselt, während die beiden
Linkshänder Dan Wagner (Bas-
charage) und Marius Versickas
(Longwy) den Verein ebenfalls
verlassen haben.

Mit „enfant terrible“ Dany
Scholten hat Berchem jedoch
den besten Rechtsaußen des Lan-
des verpflichtet; bleibt zu hoffen,
dass Scholten sich bei seinem
neuen Verein diesmal voll und
ganz auf seine sportlichen Fähig-
keiten konzentrieren wird.

Pro Benelux
Mit Björn Gerber und Stefan
Müller wurden außerdem zwei
deutsche Spieler neu in den Roe-
serbann geholt. Ist Trainer Jean-
Marc Toupance mit seinen Neu-
zugängen zufrieden? „Zweifellos

haben wir einige interessante
Spieler verpflichtet, es fehlt uns
allerdings ein Linkshänder im
Rückraum. Wir müssen jedoch
die ersten Begegnungen abwar-
ten, um uns ein genaues Bild über
die Spielstärke aller zu machen.“

Persönlich legt der Berchemer
Übungsleiter wie sein Gegenüber
Brixner (siehe oben) in der kom-
menden Saison großen Wert auf
die erste Teilnahme an der Bene-
lux-Liga. „Die luxemburgischen
Vereine können sich durch die-
sen neuen Wettbewerb in ihrem
Leistungsniveau nur weiterent-
wickeln, der Benelux-Liga gehört
die Zukunft. Allerdings möchte
ich mit dem HC Berchem nach
zwei Pokalsiegen auch endlich
einmal die Meisterschaft gewin-
nen. Es ist schon etwas frustrie-
rend, zweimal in Folge im letzten
Punktspiel den Titel zu verlie-
ren“, so der Lothringer Coach.

Der Spielerkader
Tor: Ricardo Ferreira (1990), Mike
Majerus (1975), Steve Moreira
(1988)

Feldspieler: Marco Engleitner
(1975), Joe Faber (1990), Sven Gaut-
hier (1981), Björn Gerber (1984),
Geoffroy Guillaume (1978), Cédric
Hummer (1980), Tom Majerus
(1975), Patrick Malano (1977), Ste-
fan Müller (1988), Eugen Pascutoi
(1979), Krzysztof Rzeczkowski
(1979), Marcin Rzeczkowski (1988),
Vladimir Sarac (1984), Sven
Schleich (1986), Dany Scholten
(1987), Charel Settinger (1992), Cé-

dric Stein (1989), Max Wagner
(1991)

Trainer: Jean-Marc Toupance (3.
Saison)

Neuzugänge: Björn Gerber (Groß-
Bieberau/D), Steve Moreira (Petin-
gen), Stefan Müller (Saarlouis/D),
Dany Scholten (Bascharage)

Abgänge: Max Kohl (Esch), Mari-
us Versickas (Longwy/B), Dan Wag-
ner (Bascharage)

Neuer Griff nach der Meisterkrone
HC Berchem

Mit neun gewonnenen
Titeln seit 2000 zählt der
HC Berchem ohne Zweifel
zu den erfolgreichsten
Handballvereinen der letzten
zehn Jahre. Nachdem die
Roeserbänner in den zwei
vergangenen Spielzeiten
jeweils den Pokal gewannen,
wartet man im „Réiserbann“
aber wieder sehnsüchtig auf
den Gewinn der Meisterschale.

Carlo Barbaglia
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Den Pott nahm letzte Saison Berchem mit nach Hause. Aber nach fünf Jahren Abstinenz soll
endlich auch mal wieder die Meisterschale her.

o Vereinsfarben: Grün-Weiß
..............................................................
o Meister: 1995, 2000, 2001,
2005, 2006
..............................................................
o Pokalsieger: 1980, 1983,
1994, 1997, 2003, 2005, 2007,
2008, 2009
..............................................................
o Internet: www.hcberchem.lu
..............................................................
o Das Programm:

18.9. / 20.11.:
Bascharage - Berchem

25.9. / 27.11.:
Berchem - Esch

2.10. / 4.12.:
Petingen - Berchem

9.10. / 8.1.:
Berchem - Düdelingen

16.10. / 15.1.:
Berchem - Diekirch

6.11. / 22.1.:
Red Boys - Berchem

13.11. / 29.1.:
Schifflingen - Berchem

HC BERCHEM  STECKBRIEF

Der Countdown läuft:
Morgen fällt der Start-
schuss zur Handball-Meis-
terschaft 2010/2011. Das
Tageblatt begann seine
Vorstellung der Vereine
aus der Sales Lentz Hand-
ball League mit Diekirch,
Petingen, Schifflingen,
den Red Boys, Bas-
charage und dem HBD.
Heute bilden Vize-Meister
Berchem und Meister
Esch den Abschluss, mor-
gen gehen wir noch ein-
mal ganz allgemein auf die
Saison und den ersten
Spieltag ein.

Saison 2010/11
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